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Vorbemerkung 

In der heutigen Lage der Philosophie »Zwischen Tradition und 
anderem Anfang«1 scheint es geboten, die Grundlegungen des 
traditionellen Philosophierens neu zu überdenken, damit viel-
leicht aus einer Rückbesinnung auf sie neue Fragen erwachsen, die 
zu einer anderen philosophischen »Grundlegung« führen mögen. 
Für ein solches Vorhaben sind weder das große Handbuch noch 
die Monographie geeignet, eher einige in die Sache einer jeweili-
gen Grundlegung hineinführende Gedankenschritte. 
In diesem Sinne will die vorliegende Abhandlung in diejenige 
philosophische Grundlegung »einführen«, die das bis zu Hegel 
reichende traditionelle Philosophieren maßgebend bestimmte. Sie 
sieht darum ihre Aufgabe nicht darin, einen überblick über deren 
Gesamtproblematik zu geben, noch bietet sie neue Lösungen an 
für die Fragen, die die zweitausend Jahre alte Aristoteles-For-
schung an die schwierigen Texte gestellt hat. Sie geht vielmehr 
einen bestimmten Weg, der dem Philosophierenden - mag er dem 
Fach angehören oder nicht - die aristotelische Wissenschaft 
näherbringen soll, die Theorie, die das Seiende als Seiendes - on 
hei on - zu bestimmen versuchte. 
Ich möchte meiner Assistentin, der Dozentin Frau Dr. Ute 
Guzzoni, meinen Dank dafür aussprechen, daß sie mir dabei be-
hilflich war, Grundgedanken zu überprüfen, von denen ich einige 
bereits in einer vor etwa 20 Jahren veröffentlichten Monogra-
phie zur aristotelischen »Üntologie«2 vorgelegt hatte, und sie 
in die für den genannten Zweck geeignete Form zu bringen. 

1 vgl. hierzu vom Verfasser: Vernunftund Welt- Zwischen Tradition und ande-
rem Anfang. Den Haag 1970. 

a The Meaning of Aristotle's >Üntology<. The Hague 1954. 7 
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Herr Walter Brüstle hat mich bei meinem Versuch unterstützt, 
einige Ergebnisse der gegenwärtigen Aristoteles-Forschung zu 
berü<ksichtigen. 

Freiburg im Breisgau 
April1972 

Werner Marx 


